
KIEL.
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Kielerin vermachte dem Spendenparlament das Geld aus ihrem Nachlass

Manche Privatpersonen
Firmen möchten geme

spenden, wissen aber nicht
wem oder wie. Vor anderthalb
Jahren wurde das Kieler Spen-
denparlament ins Leben geru-
fen, um genau diese Spenden
an lokale, gemeinnützige Vor-
haben zu verteilen. Gestem
gab es zu diesem Zweck 10 000
Euro aus dem NacNass einer
Kielerin.

,,Es war der ausdrückliche
Wille der Verstorbenen, das
Geld einem sozialen Zweck
hier in der Region zuzufüh-
ren ", erklärte ihr Nachlassver-
walter Heinz Tanck bei der
Scheckübergabe mit Alfred
Bornheim vom Spendenparla-
ment. Der pensionlerte Anla-
geberater hat sich schon zu
Lebzeiten um das Vermögen
der Kielerin gekümmert und es
durch Anlagen wachsen las-
sen. Das ein großer Teil nun für
soziale Projekte genutzt wird,
freut ihn. ,,Auch, dass das Geld
auf viele Schultern verteilt
wird", so Tanck. So fließt zum
Beispiel ein Teil der Spende in
die FlüchtlingshiJle.

,,Wenn kein geeigmeter
Empfänger bekannt ist, bietet
sich das Spendenparlament
geradezu an", so Bomheim,
Und so funktioniert das System
mit 110 ehrenamtlichen Parla-
mentariern: Soziale Initiati-
ven, Einrichtungen und Pro-
jekte aus Kiel können finan-

dengelder fließen. eYe

10 000 Euro für gute Zwecke

Die Region Kiel lag einer Verstorbenen am Herzen: Deshalb übergab
Nachlassverwalter Heinz Tanck (links) 10 000 Euro an das Kieler Spen-
denparlament, hier vertreten durch Alfred Bornheim. KARTNA DREvER

zielle Unterstützung beantra-
gen, sie müssen allerdings
gemeinnützig und in der Ar-
beit mildtätig ausgerichtet
sein. Werwie viel Zuwendung
bekommt, daniber wird demo-
kratisch im Parlament beraten
und abgestimmt, nachdem ei-
ne Finanzkommission die An-
träge überprüft hat. Der Spen-
der hat kein Mtsprecherecht
und Projekte werden in der Re-
gel nur einmal gefördert. Den
Parlamentariern ist ganz wich-
tig, ,,dass die Spenden 1:1 an
die soziale Initiativen weiter-
geleitet werden ", betont Born-
heim.

Pro Halbjahr landen zwi-
schen 20 und 25 Anträge beim
Spendenparlament. Bislang
tagte das Parlament drei MaI
und verteilte 75 000 Euro auf
45 unterschiedliche Institutio-
nen. Wer auch Mitglied im Par-
lament sein möchte, kann das
durch eine Spende von min-
destens 60 Euro jähr1ich. Jedes
Mitglied ist berechtigt, an den
Sitzungen mitzuentscheiden,
in welche Projekte die Spen-

Nähere lnformationen und
Formular finden sich unter www.
kieler-spendenparlament.de.
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